
Früher hätte der ganze Bodenaufbau
dran glauben müssen. Heute
kommen hochfeste Einzelfasern
und textile Strukturen aus alkali-
resistentem Glas zum Einsatz,
die für die Verstärkung von Fließ-
mörteln auf Zementbasis entwi-
ckelt wurden. Zunächst gab es
nur Kurzfasern, die für die her-
kömmlichen Anwendungen in
erdfeuchtem sowie steif-plasti-
schem Beton oder Zementestrich
geeignet waren. Der Siegeszug
der Glasfaserarmierungsproduk-
te in der Bodensanierung begann
mit der Anpassung an das Fließ-
verhalten von Nivelliermassen.

Material und Zeit
gespart
Die speziell auf die physikali-
schen und chemischen Eigen-
schaften von Fließmörteln ausge-
legten Faseroberflächen gestatten
einerseits das Beimischen großer
Mengen Kurzfasern in die Fri-
schmörtel sowie andererseits das
Einlagern der textilen Armie-
rungsstrukturen in die Spachtel-
schicht – ohne deren Fließfähig-
keit, Nivellierbarkeit und Entlüf-
tung einzuschränken. So wird ei-
ne sehr wirkungsvolle Verstär-
kung der Ausgleichschicht er-

zielt, welche zur weit reichenden
Stabilisierung selbst extrem ge-
rissener, labiler sowie biegewei-
cher Untergründe führt. Wegen
der hohen Verformungssteifigkeit
stellen Glasfasern in der Fein-
mörtelschicht eine Armierung
dar, die effizient das Durchschla-
gen von Rissen aus dem Unter-
grund verhindert. Die Zugfestig-
keit der Glasfasern beträgt min-
destens 1.000 Newton pro Qua-
dratmillimeter. Mit mehr als
70.000 Newton pro Quadratmilli-
meter ist ihr E-Modul mehr als
doppelt so hoch wie das der er-
härteten Nivelliermasse.

Zusammen mit einer aussteifen-
den Wirkung der Ausgleichs-
schicht werden auch Biegeverfor-
mungen schadlos aufgenommen.
Nach einigen Jahren erfolgrei-
cher Erprobung haben die Bo-
denleger die Vorteile dieser neu-
artigen Sanierungsmethode er-
kannt: Neben der Materialerspar-
nis ergibt sich ein enormer Zeit-
gewinn, der insbesondere bei ei-
ligen Aufträgen im Vordergrund
steht. Ein gutes Wochenende
reichte in den vergangenen Jah-
ren in zahlreichen Fällen aus, um
ein komplettes Ladengeschäft
neu zu gestalten. Grund: Der

Innovation ohne viel Spektakel
Aus der Baustellenpraxis Glastextilarmierung in Nivellier- und Ausgleichsmassen

Dass sich auch stark geschädigte Untergründe über Nacht und ohne Rückbau für die Aufnahme neuer Beläge vorbereiten

lassen, hätte kein Bodenleger vor zehn Jahren für möglich gehalten. Dr.-Ing. Owe-Karsten Lorenz, Sachverständiger für

Baustoffchemie und -technologie aus Speyer, erklärt, was glasfaserverstärkte Spachtelmassen heute alles können.
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3 Textilarmierte, bis acht Millimeter dicke Ausgleichsspach-
telung auf beheiztem Betonboden im Kunstgebäude Stuttgart,
der diverse Risse über Kanälen und entlang von Arbeitsfugen
aufwies. Das Bild zeigt die Verlegung des bidirektionalen
Geleges auf der abgetrockneten Haftbrücke.

1 Nivellieren und
Entlüften des
Ausgleichspach-
telmörtels auf der
lose aufgelegten
Textilarmierung
aus bidirektio-
nalem Gelege
endloser Glasfa-
serstränge sowie
aufliegender
Matte aus 50
Millimeter langen,
ungerichteten
Glasfasern.

2 Verlauf einer Verformungsprüfung an einem fünf Millimeter
dicken Prüfkörper einer Nivellierspachtelmasse, die mit bidi-
rektionalem Glasfasergelege verstärkt ist: Neben der Vervier-
fachung der Biegezugfestigkeit ist die Bruchdehnung im Ver-
gleich zum unverstärkten Möbel mehr als 200-mal so groß.
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4 Glastextilarmierung einer fünf Millimeter dicken Ausgleichsspachtelung auf Holzparkett zur Aufnahme eines elastischen Belags in Räumen eines Kasernengebäudes. Die auf der
getrockneten Grundierung ausgelegten Bahnen der CS-Matte wurden in den Fließspachtel eingebettet. Der Fließspachtelmasse waren bis zu zwölf Millimeter lange Kurzglasfasern
beigemischt.



vorhandene Unterbau konnte
verbleiben. Kein Bodenleger hät-
te es früher ruhigen Gewissens
gewagt, den vollkommen gerisse-
nen Estrich auf der Dämmschicht
einfach nur zu überspachteln.
Ebenso wäre damals niemand
auf die Idee gekommen, einen
Holzdielenboden im Altbau für
die Einrichtung des gefliesten Ba-
dezimmers einfach zu spachteln,
ohne vorher wenigstens Span-
platten aufzubringen.

Solche Fehler sind
vermeidbar
Gute Erfahrungen mit der sehr
wirkungsvollen Glasfasertextilar-
mierung haben aber auch man-
chen übermütig werden lassen
und verschiedentlich zu falschen
Ausführungen verleitet. So wur-
den bauphysikalische Grundsät-
ze missachtet und beispielsweise
Bewegungsfugen textilarmiert
überspachtelt, ohne deren Funk-
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Wir wissen Rat für Ihr Fußbodensanierungsproblem!

1 Mit nur vier SynTex-Armierungs-
produkten (SLS-Fasern, CS-Matte,
UD- und BD-Gelege) können die
meisten Sanierungsfälle
schnell,dauerhaft und kostengün-
stig bewältigt werden. Zum Einsatz
kommt das übliche Werkzeug des
Bodenlegers: Glättkelle und Tep-
pichmesser. Unabdingbar ist ein
21 mm Stachelroller. Hilfreich sind
beim Zuschnitt der Armierungs-
Gelege eine gute Schere oder ein
EC-Cutter. Zum höhengenauen
Abziehen der Ausgleichsmasse auf
glatten Untergründen wurde von
Ostrakon der SynTex-Rollrakel (ein
speziell auf das System abge-
stimmter,umgebauter Stiftrakel)
entwickelt.

Fachvereinigung Faserbeton e.V.

1 2

trat kein Riss in der textilarmier-
ten Nivellierschicht auf. Auch
nicht entlang der Stöße der Holz-
dielen. Die wenigen bekannt ge-
wordenen Schadensfälle bestäti-
gen die bisherige Erfolgsge-
schichte der Renovierung sowie
Sanierung von Fußböden mit
glasfasertextilarmierten Nivel-
liermassen. Inzwischen ist diese
Methode in der Branche akzep-
tiert, und die eher lautlose Ein-
führung im Markt verdeutlicht,
dass ihre Vorteile nicht allein von
Bodenlegern anerkannt werden,
sondern auch von der Baustoffin-
dustrie. Schließlich erweitert die
Textilarmierung die Einsatzmög-
lichkeiten zement- und sulfatge-
bundener Nivellier- und Aus-
gleichsmörtel weit über den Be-
reich der nur mit Kurzfasern ver-
güteten Fließmörtelprodukte hin-
aus. �
Dr. Owe-Karsten Lorenz berät die Mit-
glieder der Fachvereinigung Faserbe-
ton, Rheinstetten.

tion als Längenausgleich zwi-
schen den benachbarten Heizes-
trichfeldern zu berücksichtigen.
In der Folge kam es zu Verwöl-
bungen sowie zur Rissbildung an
einem entfernt gelegenen Wand-
vorsprung, da sich die Wärme-
ausdehnungen aufsummierten.
Schadensfrei blieb übrigens der
keramische Belag über der über-
brückten Bewegungsfuge.
Wird die Bodensanierung ge-
plant, sind auch andere bauphy-
sikalische Beeinflussungen zu
beachten. Möglicherweise verän-
dert das Aufbringen der Aus-
gleichsschicht den Transport von

Wasserdampf durch eine Etagen-
decke. In der Regel mindern Ni-
velliermassen abhängig von ih-
rem Kunststoffgehalt die Ge-
schwindigkeit der Dampfdiffu-
sion.
Überspachtelte Holzdielen, die
beispielsweise über einem
Feuchtraum liegen, können infol-
ge ihrer Auffeuchtung verwöl-
ben. Bekannt ist ein entsprechen-
der Fall, bei dem die Holzdielen
im Erdgeschoss eines nicht
unterkellerten Gebäudes nach
dem Spachteln deutlich verwölb-
ten. Der mit Filzware belegte
Fußboden wurde wellig, aber es
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Blau: Sprödes Versagen der unverstärkten Nivelliermasse bei einer Zugspannung von

4 N/mm². 
Grün: beim Einsatz der SynTex CS-Matte + Armierungsfasern wird die Tragfähigkeit

3fach gesteigert.
Rot: durch den kombinierten Einsatz von SynTex UD-Gelege und CS-Matte, sowie

Armierungsfasern steigt die Belastbarkeit der armierten Ausgleichsschicht auf
das 10 Fache an. Der Anteil der SynTex-Armierungen beträgt bei dieser Variante
265 g/m².

Braun: 7fach höher ist die Tragfähigkeit bei Kombination von SynTex BD-Gelege und 
CS-Matte.


